
Bloß nicht
wieder alt aussehen

Altwarmbüchens Trainer Kothe hofft auf Schäfkes Einsatz / Noll einzig fitter
Kreisläufer des TVE Sehnde / Ewert fordert Konzentration von Anfang bis Ende

Ewert ist froh, dass am Samstag
(19Uhr) imHeimspielgegendenTV
1887 Stadtoldendorf gleich die
Möglichkeit zur Wiedergutma-
chung besteht. Die Gäste zittern
derweil um den Klassenverbleib,
stehen als Drittletzter nur einen
Zähler über dem Strich.

Allerdings erwartet er wieder
eine Partie, die bis zum Ende eng
bleibenkann. „Diehabenvielegute
Einzelspieler, kommen eher nicht
als Kollektiv. Wir müssen uns im
Eins-gegen-eins-Verhalten stei-
gern und vor allem von Anfang bis
Ende konzentriert bleiben“, gibt
Ewert dieMarschroute aus.

Bei den heimstarken andertern
In derVerbandsliga fährt der TuS Alt-
warmbüchen am Sonntag (Beginn:
16 Uhr) mit gemischten Gefühlen
zum Nachbarschaftsduell nach An-
derten gegen die Drittligareserve
des TSV. „ImHinspiel haben wir alt

ausgesehen“, erinnert sich Trainer
Robin Kothe nur sehr ungern an die
24:41-Heimpleite.

ImRückspielerwarteter,dassder
Gastgeber erneut mit Verstärkung
antreten wird: „Die Spieler aus de-
ren A-Junioren-Bundesliga-Mann-
schaft sind spielfrei und werden si-
cherlich eingesetzt.“ Heimstärke
zeichnetdieHannoveranerohnehin
aus. SechsSpiele, sechsSiege lautet
die Bilanz in eigener Halle. Dabei
gewannendieAnderterunter ande-
rem gegen die HSG Heidmark, die
SG Börde Handball und den SV Al-
tencelle – immerhin die drei best-
platzierten Teams der Liga. „Wenn
wir dort etwas holen, sind das Bo-
nuspunkte“, sagt Kothe, der noch
nichtweiß,obseinTorjägerHendrik
Schäfke, der nach einer Schnittver-
letzunganderHandgenähtwerden
musste, mitmachen kann.

Der TVE Sehnde steht vor einer
Reihe von vier Auswärtsspielen am

Stück. Zunächst muss die Sieben
von Trainer Christoph Brause am
Samstag (17Uhr)nachHerzbergam
Harz reisen, wo die HSG Oha ihre
Heimspiele austrägt.

Obwohl die Voraussetzungen
nicht die besten sind,will derCoach
alles versuchen, um etwas Zählba-
res mitzunehmen. Als einziger
Kreisläufer steht allerdings Sven
Noll zur Verfügung, weil Florian
Siepert weiter ausfällt und Niklas
Stuber aus der Reserve sich im Trai-
ning einen Kreuzbandriss zugezo-
gen hat. Auch Arne Radke fehlt
noch immerwegeneinerSprungge-
lenkverletzung, und ob Christian
Noll rechtzeitig aus dem Skiurlaub
zurückkehrt, ist auch nicht sicher.
„Ich sehe uns trotzdem nicht chan-
cenlos. Im Hinspiel haben wir den
Gegner beherrscht und stark aufge-
trumpft“, sagt Brause. Im ersten
Aufeinandertreffen gelang dem
TVE ein 34:24-Erfolg.

Handball.DerÄrgerüberdieunnöti-
ge Niederlage in der Oberliga bei
der TSV Burgdorf III hat bei Lutz
Ewert noch einige Zeit nachge-
wirkt. „Wir dominieren über weite
Strecken das Spiel und geben es am
EndevölligohneNotausderHand“,
sagt der Coach des Lehrter SV. Auf-
fällig ist, dass ähnliche Situationen
auch in vorangegangenen Spielen
bereits in Punktverlusten münde-
ten. „Wir führen in Duderstadt bis
sieben Minuten, gegen Burgwedel
und Fallersleben bis zwei Minuten
vor Schluss“, zählt er weitere über-
flüssige Niederlagen auf.

Das konsequente Zweikampf-
verhalten habe in den Schlusspha-
sen derart nachgelassen, dass die
Spiele verlorengingen. „Damüssen
wir den Hebel ansetzen, damit wir
nach guten Spielen auch die Beloh-
nungmitnehmen“, sagt der Coach.

Von Volker Klein

Burgdorfer
als Favorit ins
Spitzenspiel

TSV-Junioren erwarten
VfL Gummersbach

Handball. Die A-Junioren der
TSV Burgdorf erwarten am
Sonntag (14.45 Uhr) als Spitzen-
reiter der Bundesliga-Pokalrun-
de Verfolger VfL Gummersbach
indereigenenHalle. „DerSieger
macht einen großen Schritt in
Richtung Viertelfinale“, sagt
Burgdorfs Trainer Vincent Ma-
rohn. Die beiden Bestplatzierten
qualifizieren sich für die Runde
der letzten acht Mannschaften
und streiten dabei mit den Kon-
kurrenten aus der Staffel Nord,
derzeit der VfL Potsdam und die
SG Flensburg-Handewitt, um
den Einzug ins Final Four.

„So weit sind wir aber noch
nicht“, wiegelt der TSV-Coach
ab, um den Fokus komplett auf
das Spitzenduell zu legen. Zwei-
mal sind die beiden Mannschaf-
ten indieserSpielzeit bereits auf-
einandergetroffen, jeweils mit
dem besseren Ende für die Aue-
städter, sodass die TSV auch die-
ses Mal als Favorit in die Partie
geht.

Der VfL hat sich gewandelt
Dennoch warnt Marohn vor
einem schweren Stück Arbeit:
„Gummersbach ist nicht mehr
vergleichbar mit den ersten Auf-
tritten gegen uns. Die haben sich
gefestigt und werden selbstbe-
wusst auflaufen.“ Zumal er eini-
ge Fragezeichen bei der Aufstel-
lung seiner Sieben sieht: „Wir
haben einige angeschlagene
Spieler,beidenennicht sicher ist,
ob sie eingesetzt werden kön-
nen.“ Mit dabei ist jedoch Tor-
wart Lasse Andresen, der sich
momentan inbestechenderForm
befindet und unter anderem
maßgeblich dazu beigetragen
hat, dass die Burgdorfer Drittli-
gamannschaft der Männer am
vergangenen Wochenende ihre
Niederlagenseriemit einemSieg
gegen die Mecklenburger Stiere
Schwerin beenden konnte. kl

Sie treffen
sich (fast)

auf der Mitte
SRV Langenhagen
tritt in Dresden an

Squash.Einen Sonderzugwird es
nicht geben, aber zumvorletzten
Spieltag der Regionalliga reisen
die Männer des SRV Langen-
hagen am Samstag dennoch mit
der Bahn nach Dresden. „Das ist
die weiteste Fahrt der Saison. So
kommen wir entspannt an und
können am Sonntag in Ruhe zu-
rückfahren“, sagt Teamsprecher
Martin Tonn.

Einzig der polnische Jugend-
nationalspieler Filip Stolecki
kommtausderanderenRichtung
angereist, Daniel Zilic, Marius
Saxarra und Tonn fahren ihm
entgegen. In Dresden tragen ab
13Uhr zunächst Gastgeber 1. SC
Dresden sowie der DHSRC aus
Hamburg die erste Partie aus.
Danach treten die Langenhage-
ner gegen beide an. Das Ziel ist
eindeutig. „Wir wollen auf der
Rückfahrt zwei Siege imGepäck
haben“, sagt Tonn. Der Erfolg
gegen die Hamburger soll die
Revanche für die unglückliche
Niederlage in derHinrunde sein.
„Dasdarfunsnichtnochmalpas-
sieren“, sagt Tonn. „Da müssen
wiranPositionzwei,dreiundvier
gewinnen, egal, mit wem die
Hamburger auflaufen“, sagt
Tonn.

AuchgegendieSachsenplant
er an diesen Positionen die drei
nötigen Siege ein. „Es ist davon
auszugehen,dasssie ihren tsche-
chischen Profi Ondrej Vorlicek
einsetzen werden, da sie auch
noch jeden Punkt benötigen, um
in der Liga zu bleiben“, sagt der
Teamsprecher. Für Schlusslicht
Dresden ist es fast die letzte
Chance, noch zu punkten.

Die SRV-Männer schauen da-
gegen in die andere Richtung.
Der minimale Abstand zu den
beiden führenden Teams Hanse
Squash Hamburg und Fit-Fun
Berlin II soll auf jeden Fall nicht
wachsen, im besten Fall sogar
bereits jetzt aufgeholt werden.
„Spätestens am letzten Spieltag
wollen wir die Tabellenspitze er-
klimmen“, sagtTonn.Denndann
treffen die jetzigen drei Bestplat-
zierten am finalen Spieltag laut
regulärem Spielplan allesamt
aufeinander. mab

Wird es auch diesmal schwerhaben: Timo Paternoga (am Ball) und der TuS Altwarmbüchen müssen bei der Heimmacht TSV Anderten II antreten. FOTO: mICHAEL pLümER

Da sind die U14-Basketballer der TS Großburgwedel wohl richtig gut beraten
gewesen. Denn die Kröning & partner Steuerberatungsgesellschaft hat den
Talenten aus der patsche geholfen. Um am Spielbetrieb teilnehmen zu kön-
nen, benötigt man einen hellen und einen dunklen Trikotsatz – und die Kanz-
lei aus Großburgwedel spendierte nun für die neuformierte Formation bei-
des in einem – grüne und weiße Spielkleidung zumWenden. praktisch! Den
Flock der Wunschnummern gab’s obendrein. Die 23 wie bei michael Jordan
oder die 30 von Stephen Curry sieht man nun auch bei der TSG. Auf vorder-
und Rückseite des Dresses. Egal, wie herum man die Klamotten dreht. or

Wieman’s dreht undwendet

ganz Niedersachsen – und damit
Badmintonspielerinnen und -spie-
ler unter anderem aus Nienburg,
Melle, Gifhorn, Uelzen, Hamburg,
Bremen, Stade,NeuWulmstorf, Bad
Oeynhausen sowie Braunschweig.

Lokalmatadorin Pia Konow star-
tet nicht nur aufgrund ihres Heim-
vorteils aus einer erhabenen Posi-
tion. Sie geht als Nummer eins der
Setzliste in den Einzelwettbewerb
derU22. Ähnlich sieht es bei Bowen
Ban aus, der im Jungeneinzel der
Altersklasse U11 an Position zwei
gelistet ist.

Iris Kook (auch ABC) dürfte
eigentlich noch in der U17 spielen,
geht aber dennoch bereits in Einzel
und Doppel bei den bis zu 22-Jähri-
gen ans Netz.

Probestunden gibt’s für lau
Zuschauer sind ausdrücklich will-
kommen – der Eintritt ist frei. In der
Cafeteria gibt’s Kaffee und Kuchen

ABC ist federführend
Landesmeisterschaft der U22 sowie U11-Landesrangliste in Altwarmbüchen

Badminton. Die neue Sporthalle am
Helleweg in Altwarmbüchen steht
am Wochenende komplett im Zei-
chen des Badminton. Zwei Tage
lang werden auf neun Feldern pa-
rallel die Landesmeisterschaft der
U22 sowie die U11-Landesrangliste
ausgetragen. „Für Spitzensport ist
gesorgt“, sagt FrankHeise, stellver-
tretender Vorsitzender und Trainer
des ausrichtenden Altwarmbüche-
ner BC. Insgesamt werden knapp
100Aktive (43 bei derU11,mehr als
50 bei derU22) imSchulzentrumer-
wartet.

Aus der Region Hannover sind
Spielerinnen und Spieler von Han-
nover 96, dem TSV Bemerode, dem
ZweitligistenSVHarkenbleck, dem
VfLGrasdorf (JasperJanischhältals
Einziger die VfL-Fahne hoch) und
von Gastgeber ABC am Ball. An-
sonsten umfasst das Starterfeld

Von Ole Rottmann

ihr konTakT

Sie möchten uns kontaktieren?
Senden Sie uns eine E-mail an
lokalsport.nordost@haz.de

lokalsport.nordost@neuepresse.de

oder rufen Sie uns an

(0511)5187342

Termine

Handball

Männer, Landesliga Mitte: Lehrter Sv II
– TuS vinnhorst II (Sa., 16.30 Uhr), TvE
Sehnde II – mTv Großenheidorn II (Sa.,
18 Uhr); Landesliga Ost: Eintracht
Braunschweig – HSG Nord Edemissen/
Uetze (Sa., 19 Uhr); Frauen, Landesliga
Mitte: vfLWolfsburg II – TSv Burgdorf
(Sa., 18 Uhr)

Basketball

Männer, Regionsliga Ost:mellendor-
fer Tv – Lehrter Sv (So., 12 Uhr), Heeße-
ler Sv – TuS Eicklingen (So., 16 Uhr);
Regionsklasse Ost:mellendorfer Tv II –
Sv Adler Hämelerwald (So., 16 Uhr)

Tennis

Männer, Verbandsliga 071: Hildeshei-
mer Tv – mTv Engelbostel-Schulenburg
(So., 12 Uhr); Verbandsklasse 075:
TC RW Barsinghausen II – TC Sommer-
bostel (So., 12 Uhr); Verbandsklasse
076: Lehrter TC II – Celler Tv (Sa.,
11 Uhr); Frauen, Verbandsklasse 008:
Sv Großburgwedel – SC SW Cuxhaven
(Sa., 12 Uhr)

Fußball

Männer, Testspiele: FC Lehrte – TSv
Hagenburg (Fr., 18.30 Uhr), mTv Ilten –
vfR Germania Ochtersum (Sa., 10.15 Uhr,
beim Sv 06 Lehrte), mTv Engelbostel-
Schulenburg – TSv Krähenwinkel/Kal-
tenweide (Sa., 14 Uhr), Sv Ramlingen/
Ehlershausen II – TSv Godshorn (Sa.,
14.15 Uhr, beim FC Lehrte), Sv Einum –
TSv Burgdorf (Sa., 16 Uhr, in Engelbos-
tel), TSv Bemerode II – Heeßeler Sv
(So., 13 Uhr), mellendorfer Tv – TSv
Luthe (So., 14 Uhr), FC Lehrte – 1. FC
Wunstorf (So., 14.15 Uhr), TSv Krähen-
winkel/Kaltenweide II – TSv Algesdorf
(So., 15 Uhr), Sv Adler Hämelerwald –
TSv Arpke (So., 16.30 Uhr, beim FC
Lehrte)

für die Erwachsenen sowie Gut-
scheine über vier kostenlose Probe-
trainingseinheiten beimABC für al-
le Kinder bis zu zwölf Jahren.

Der Zeitplan – Samstag, 10 Uhr: U11, Ein-
zel; 12.30 Uhr: U22, mixed; 16 Uhr: U22,
Einzel; Sonntag, 10 Uhr: U22, Einzel,
Halbfinale; 11.30 Uhr: U22, Doppel

Nummer eins der Setzliste: Kann Pia
Konow vom Altwarmbüchener BC am
Wochenende ihrer Favoritenrolle ge-
recht werden? FOTO: pRIvAT
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